
Hamburger Zentrum 
für Neuroradiologie

Erkrankungen der Blutgefäße 

Typische Krankheitsbilder sind Verengungen der Hals-
schlagader, Aneurysmen der Hirnarterien, chronische Durch-
blutungsstörungen sowie Mikro-Blutungen bei Erkrankung 
der kleinen Blutgefäße. Zur Diagnose und Therapie dieser 
 Erkrankungen führen wir vor allem folgende Verfahren durch: 
⋅ Gefäßuntersuchungen (MR- und CT-Angiographie)  
⋅ Messungen der Hirndurchblutung (Perfusionsmessung)  
⋅ Detaildarstellung einer Verengung der Hirnschlagadern  
 (Plaque-Imaging)  
⋅ Erkennung von akut durchblutungsgestörtem Hirngewebe  
 (Diffusionsbildgebung)  
⋅ Nachweis von Mikro-Blutungen (SWI = suszeptibilitätsge 
 wichtete Bildgebung) 

Hirntumoren und Verlaufskontrollen 

Zur Diagnose von Hirntumoren und Verlaufskontrollen nach 
Therapie wenden wir Spezialverfahren der MR-Bildgebung an.  
Dazu gehören z.B. die MR-Perfusion und -Diffusion.

Hamburger Zentrum für Neuroradiologie

 Altona · Mörkenstraße 47 (4. OG) · 22767 Hamburg 
Tel 040 - 32 55 52 - 105 · Fax 040 - 32 55 52 - 205  
neuroradiologie@radiologische-allianz.de 
Terminvergabe auch online unter doctolib.de

Ärzte 
PD Dr. med. Thomas Kucinski 
Dr. med. Ann-Kathrin Mager

Sprechzeiten
Montags bis donnerstags 8.00–18.00 Uhr, 
freitags bis 16.00 Uhr und natürlich nach Vereinbarung

Die Radiologische Allianz ist ein Zusammenschluss freiberuflich 
 tätiger und unabhängiger Fachärzt:innen. In 18 Hamburger Praxen 
bieten mehr als 80 Ärzt:innen den Patientent:innen ein komplettes 
Leistungs spek trum an: Radiologie (MRT, CT), Neuroradiologie, 
 Nuklearmedizin, Mammadiagnostik, Strahlentherapie und Radio-
chirurgie (Gamma-Knife). 
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info@radiologische-allianz.de
www.radiologische-allianz.de 

Sie finden uns auch auf

Hamburger Zentrum für Neuroradiologie Hamburger Zentrum für Neuroradiologie
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Willkommen im Hamburger Zentrum  
für Neuroradiologie!

Die Radiologische Allianz hat das Zentrum für Neuroradiolo-
gie am Standort „Mörkenstraße“ gegründet, um Ihre Kompe-
tenzen in diesem Bereich weiter zu bündeln und auszubauen. 
Unter der Leitung von Privatdozent Dr. Thomas Kucinski 
 entsteht so eine in der neuroradiologischen Patientenversor-
gung führende ambulante Einrichtung. Schwerpunkte sind 
die Diagnostik von Demenz und neurodegenerativen Erkran-
kungen sowie die Bildgebung des peripheren Nervensystems, 
von Schlaganfällen und Tumorerkrankungen des Gehirns.

Neuroradiologie 

Die moderne Neuroradiologie befasst sich mit der Untersu-
chung und Behandlung von Erkrankungen des zentralen und 
peripheren Nervensystems sowie des Kopf- und Halsberei-
ches. Dazu gehört die Diagnostik und Therapie des Gehirns, 
des Rückenmarks, der Nerven und Blutgefäße mittels bildge-
bender Verfahren wie Kernspintomographie (MRT = Magnet-
resonanztomographie) und Computertomographie (CT). 
Auch angrenzende Organe können kompetent beurteilt  
werden. Die Neuroradiologie ist ein eigener Schwerpunkt der  
Radiologie, der eine zusätzliche Weiterbildung erfordert. 

Integrative Bildgebung des Nervensystems?

Darunter verstehen wir die Klärung von Erkrankungen und 
Funktionsstörungen des Nervensystems durch bildgebende 
Verfahren. Untersuchungsgegenstand sind z. B. eine drohende 
Durchblutungsstörung im Gehirn (Schlaganfall), die Risiko-
einschätzung einer Verengung der Halsschlagader, Entzün-
dungen von Gehirn und Rückenmark, Gedächtnisstörungen 
(Demenz), Tumorerkrankungen und Verlaufskontrollen nach 
einer Behandlung, unklare neurologische Symptome und 
 Erkrankungen peripherer Nerven. Für die Untersuchung stehen 
uns modernste Geräte wie z.B. das 3 Tesla MRT „Lumina“  
von Siemens zur Verfügung. Gestochen scharfe und hochauf-
lösende Bilder bei kürzeren Untersuchungszeiten ermöglichen 
eine Diagnostik auf höchstem Niveau.

Entzündungen des zentralen Nervensystems

Mittels MRT des Gehirns und des Rückenmarks können wir 
Entzündungen des zentralen Nervensystems, wie die Multiple 
Sklerose, darstellen. Dazu können wir MS-Läsionen mit 
 computergestützter Auswertung objektiv bestimmen und im 
Verlauf vergleichen. Weitere Erkrankungen sind Gefäßent-
zündungen (Abklärung von Kopfschmerzen, Schlaganfall und 
Vaskulitis) sowie Hirn- und Hirnhautentzündungen.

Demenz und neurodegenerative Erkrankungen 

Viele Menschen leiden unter Gedächtnisstörungen, ausge-
löst durch eine Erkrankung des Gehirns. Betroffen sind Kurz-
zeitgedächtnis, Denkvermögen, Sprache, Motorik und häufig 
auch die Persönlichkeitsstruktur. Wir unterscheiden u. a. 
 zwischen der Alzheimer-Krankheit als häufigste Form einer 
Demenz und der gefäßbedingten (vaskulären) Demenz. 
Zur Untersuchung dieser Krankheitsbilder kommt bei uns 
das MRT des Gehirns inklusive computerassistierter Gehirn-
volumetrie zur objektiven Bestimmung von Mustern ver-
schiedener Formen von Demenz und neurodegenerativen 
Erkrankungen zum Einsatz. Die SWI hilft uns zudem, typische 
Muster degenerativer Veränderungen zu erfassen und alte 
Mikroblutungen nachzuweisen. 

Erkrankungen des peripheren Nervensystems 

Die MR-Neurographie ist eine moderne neuroradiologische 
Methode zur Untersuchung peripherer Nerven. Sie hilft bei 
der Diagnose von Lähmungen der peripheren Nerven, wie z. B.  
⋅ Peroneuslähmung der Wadenmuskulatur  
⋅ Carpaltunnelsyndrom  
⋅ Armplexuslähmung  
⋅ Meralgia-Paraesthetika (Nervenkompressionssyndrom)


